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Abstract

The segmented worm tube Tebagatubus polythalamus nov.
gen., nov. sp. is described from the Upper Permian reef lime-
stones of Djebel Tebaga, southern Tunisia and a compa-
rision of similar looking organisms is discussed. The asso-
ciated organisms with Tebagatubus are mentioned.

Zusammenfassung

Die segmentierte Wurmröhre Tebagatubus polythalamus
nov. gen., nov. sp. wird aus den oberpermischen Riffkalken
von Djebel Tebaga, Südtunesien, beschrieben und mit ähn-
lich aussehenden Fossilien verglichen. Die mit Tebagatubus
assoziierten Organismen werden erwähnt.

1. Einleitung

Das einzig bekannte Vorkommen von marinen Permab-
lagerungen auf dem afrikanischen Kontinent sind die
Schwamm-Tubiphyten-Riffe am Djebel Tebaga (Südtune-
sien), die während des oberen Perm (oberes Murgab bis
tieferes Pamir bzw. Midin) abgelagert wurden. Die Riffkalke
des Djebel Tebaga sind durch ihre reiche Fossilführung und
durch die zum Teil ausgezeichnete Erhaltung der Fossilien
berühmt geworden. Einen Überblick über die Fauna und
Flora der Riffkalke findet man bei GLINTZBOECKEL & RABATE

(1964), DRIGGS (1977) und TERMIER et al. (1977), über die
Schwämme bei SENOWBARI-DARYAN & RIGBY (1988, 1991)
und RIGBY & SENOWBARI-DARYAN (1996), über Algen und
Tubiphyten bei VACHARD (1981), VACHARD & RAZGALLAH

(1988), VACHARD et al. (1989) sowie RAZGALLAH & VACHARD

(1991). Die sedimentologischen, faziellen und dia-
genetischen Verhältnisse der Riffkalke des Djebel Tebaga
werden bei KHESSIBI (1985), CHAOUACHI & M´RABET (1989)
und TOOMEY (1991) ausführlich beschrieben.
Bei der Untersuchung der Schwämme und Tubiphyten des

Djebel Tebaga (SENOWBARI-DARYAN & RIGBY 1988, 1991,
RIGBY & SENOWBARI-DARYAN 1996, SENOWBARI-DARYAN &
FLÜGEL 1993) fiel ein Organismus auf, der aus mehreren Seg-
menten aufgebaut ist und hier als eine neue Wurmröhre
beschrieben wird.
Das abgebildete Material (Dünnschliffe T2/52, T3/20) wird
im Paläontologischen Institut der Universität Erlangen-
Nürnberg aufbewahrt (Material Senowbari-Daryan, Perm
Tunesien).

2. Paläontologische Beschreibung

Bemerkungen: Das Skelett der kalkausscheidenden Wür-
mer der Klasse Polychaeta besteht meist aus Aragonit,
untergeordnet aus Kalzit. Mg-kalzitische Röhren kommen
ebenfalls vor, sind jedoch selten (BORNHOLD & MILLIMAN

1973). Die Skelettmineralogie der hier beschriebenen Wurm-
röhre besteht höchst wahrscheinlich aus Mg-Kalzit und
entsprechend ist die neue Art mit den anderen Mg-kalzit-
ischen Wurmröhren zu vergleichen.

Familie Serpulideae RAFINESQUE, 1815

Subfamilie Serpulinae MAC LEAY, 1840

Gattung Tebagatubus nov. gen.

Derivatio nominis: Tebaga nach dem Fundort Djebel Tebaga
in Südtunesien und tubus (lat.) = Röhre.
Diagnosis: Isolierte und unverzweigte Röhre, die sich aus
mehreren, ineinander geschachtelten Segmenten zusam-
mensetzt. Die weite Mündung der einzelnen Segmente wird
von einem sich nach außen erweiterten Kragen umgeben.
In den Segmentwänden ist eine undeutliche und schräg
nach außen verlaufende Lamellenstruktur erkennbar. Dün-
ne Kalklamellen im Tubusinneren. Im Durchlicht erscheint
die Wand dunkel mikritisch (Mg-Kalzit?).
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Abb. 1: Die Schnittbilder der in Taf. 1 abgebildeten Exemp-
lare. Die laufenden Nummern entsprechen den Abbildungs-
nummern auf Taf. 1. Die Epifauna auf den Tuben ist nicht
berücksichtigt. Maßstab jeweils 1 mm.

Fig. 1: Sections of examples figured in plate 1. The numbers
correspond the numbers of figs. illustrated in plate 1. The
epifauna on the tubes are not considered.
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Typus-Art: Tebagatubus polythalamus nov. sp.

Tebagatubus polythalamus nov. sp.
(Taf. 1, Fig. 1-7, Abb. 1-2)

Derivato nominis: Poly (griech.) = viele, thalamos (griech.)
= Zimmer, Kammer. Aufgrund der aus zahlreichen Segmen-
ten zusammengesetzten Röhre.
Holotypus: Als Holotyp wird das in Taf. 1, Fig. 7 (Abb. 1/7)
abgebildete Exemplar (Längsschnitt) bestimmt (Dünnschliff
von Probe T3/20).
Paratypen: Alle in Taf. 1, Fig. 1-6 abgebildeten Quer- und
Schrägschnitte von Proben aus der Typlokalität.
Locus typicus: Merbach Ossif, Djebel Tebaga, Südtunesien.
Stratum typicum: Oberperm.
Diagnosis: Siehe Gattungsdiagnosis.
Material: Mehrere Exemplare in den Dünnschliffen T3/20
und T2/52.

Beschreibung: Die im Durchmesser gleich bleibenden oder
nur wenig an Größe zunehmenden Röhren von Tebagatubus
polythalamus setzen sich aus zahlreichen, ineinander ge-
schachtelten Segmente zusammen, deren Höhe in der Re-
gel kleiner als der Durchmesser der Röhre ist (Taf. 1, Fig. 7).
Die Mündung der einzelnen Segmente ist nach außen er-
weitert und mit einem ringförmigen Kragen versehen, wo-
durch die einzelnen Segmente auf der Außenseite der Röh-
ren deutlich erkennbar sind. Der Außendurchmesser der
Röhren variiert zwischen 1,7 mm und 3 mm, die Wanddicke
beträgt 0,1-0,2 mm. Die Breite der herausragenden
Segmentkrägen beträgt bis zu 0,3 mm. An den schräg ange-
schnittenen Exemplaren sehen die Kragen der Segmente
wie zwei oder mehrere symmetrisch angeordnete „Öhrchen“
aus (siehe Taf. 1, Fig. 1-4, 6, Abb. 1/1-4, 6).
Der Holotyp (Taf. 1, Fig. 7, Abb. 1/7) ist ein längs ange-
schnittenes Exemplar, dessen Länge 11 mm und dessen
Außendurchmesser ca. 2 mm beträgt. Wahrscheinlich war
es insgesamt deutlich länger, da sein jüngster Teil über den
Schliffrand hinausläuft. Das Exemplar setzt sich aus zahlrei-
chen (ca. 20) ineinander geschachtelten Segmenten zusam-
men, die jeweils durch den nach außen hinausragenden
Kragen gekennzeichnet sind (Abb. 1-2). Die Höhe der ein-
zelnen Segmente bzw. der Abstand der benachbarten
Krägen variiert in der Regel zwischen 0,3 mm und 0,6 mm.
An manchen Stellen sind die Segmentkrägen nicht (ver-
mutlich erhaltungsbedingt) bzw. nicht deutlich ausgebil-
det. Der Holotyp scheint zu Lebzeiten beschädigt bzw. ab-
gebrochen zu sein, da er im mittleren Bereich Regenerations-
erscheinungen aufweist (siehe Taf. 1, Fig. 7, Abb. 1/7).
Im Inneren der Röhre wurden sehr dünne, unregelmäßig
orientierte Lamellen ausgeschieden, die als Rückzugs-
lamellen gedeutet werden können (Taf. 1, Fig. 3-7, Abb. 1/4-
7). Im Holotyp treten solche Lamellen gehäuft nur im basa-
len Bereich der Röhre auf, im jüngeren Bereich sind sie sel-
ten oder fehlen ganz. In Abb. 2 ist eine Rekonstruktion von
Tebagatubus polythalamus nov. gen., nov. sp. dargestellt.
Die Wand von Tebagatubus erscheint im Durchlicht mikrit-
isch dunkel (Mg-Kalzit?). Innerhalb der Skelettwand ist eine
sehr schwache bzw. undeutliche und schräg nach außen
verlaufende Lamellierung zu erkennen. Eine Untersuchung

Abb. 2: Rekonstruktion von Tebagatubus polythalamus nov.
gen., nov. sp. aus den oberpermischen Riffkalken von Djebel
Tebaga. Schematisch, nicht maßstabsgetreu.

Fig. 2: Rekonstruction of Tebagatubus polythalamus nov.
gen., nov. sp. from the Late Permian reef limestones of
Djebel Tebaga. Shematic, not to scale.
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der Lamellierung und der Mikrostruktur der Röhrenwand
an einem Exemplar im Rasterelektronenmikroskop (REM) er-
gab keine aussagekräftigen Ergebnisse.
Die Röhren von Tebagatubus liegen isoliert im Sediment;
aufsitzende Exemplare konnten nicht beobachtet werden.
Die Röhren selbst können gelegentlich von anderen Orga-
nismen überwachsen werden, so ist z. B. der Holotyp von
sessilen Foraminiferen und einer der Paratypen (Taf. 1, Fig.
4) von Tubiphytes obscura MASLOV (= Shamovella obscura)
besiedelt. Im Inneren der Röhren ist in der Regel ein spätiger
Kalzitzement ausgeschieden; nur in seltenen Fällen sind
sie mit feinem Sediment gefüllt (Taf. 1, Fig. 1).

Organismen-Assoziation: Tebagatubus polythalamus nov.
gen., nov. sp. tritt in mikritischen Riffkalken zusammen mit
diversen corallinen Schwämmen („Sphinctozoida“,
„Inozoida“, „Chaetetida“, vor allem Permosoma), häufig mit
Brachiopoden bzw. deren Stacheln, Tubiphyten, aggluti-
nierten Wurmröhren und Foraminiferen auf. Bei allen Pro-
ben mit Tebagatubus handelt es sich um Kalke aus dem
zentralen Riffbereich.

Vergleiche: Fossile Wurmröhren, die aus mehreren,
ineinander geschachtelten Segmenten zusammengesetzt
sind, treten in Riffgesteinen relativ häufig auf. Die Wurm-
röhren können häufige Organismen in den Riffassozia-
tionen darstellen oder auch separate Riffe bauen, die primär
aus solchen Röhren bestehen. Auch aus dem Perm sind
derartige Röhrenwürmer bereits bekannt. Ein Beispiel ist
der von FLÜGEL et al. (1990) aus den unterpermischen Riff-
blöcken der Lercara-Formation von Sizilien als Lercaritubus
problematicus beschriebene Organismus, der sich ebenfalls
aus mehreren Segmenten zusammensetzt, jedoch sich durch
seine Gehäusemorphologie und –mineralogie von Teba-
gatubus unterscheidet. Lercaritubus tritt auch im Perm von
Guadalupe Mountains, USA (SENOWBARI-DARYAN & RIGBY

1996), im Oman (WEIDLICH 1992) und im Iran auf (SENOWBARI-
DARYAN et al. 2005).
Aufgrund der Skelettmineralogie (Mg-Kalzit?) ist Tebaga-
tubus mit Wurmröhren ähnlicher Mineralogie vergleichbar.
So besteht die Skelettmineralogie der von SENOWBARI-
DARYAN (1994) aus der Mittel- und Obertrias (Ladin-Karn)
beschriebenen Wurmröhre - Alpinotubus lamellatus - eben-
falls aus Mg-Kalzit. Tebagatubus unterscheidet sich jedoch
von Alpinotubus lamellatus durch eine deutliche Segmen-
tierung und den Besitz von Kragen an den Segmentenden.
Unterschiede sind auch zwischen Tebagatubus und dem
von OTT (in KRAUS & OTT 1968) aus dem Anis-Karn vom
Dobratsch-Gipfelkalk (Kärnten, Österreich) als „Problematik-
um“ beschriebenen Fossil Lamellitubus cauticus festzu-
stellen. Die Zuordnung des von XU et al. (1992) aus dem
Anis von Süd-Guizhou (China) als „serpulides Wurmrohr“
beschriebenen Organismus – Huananoserpula minima –
wurde bereits bei SENOWBARI-DARYAN (1994) angezweifelt.
Hierbei handelt es sich wahrscheinlich um „Tubiphyten“.
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Tafel 1

Fig. 1-7. Tebagatubus polythalamus nov. gen., nov. sp. aus den oberpermischen Riffkalken von Djebel Tebaga (Südtunesien).

Fig. 1. Schräger Querschnitt. Erkennbar ist der Kragen eines Segments, dessen Ausstülpungen als „Öhrchen“ in Erschei-
nung treten (Pfeile). Im Gegensatz zu den übrigen Exemplaren ist bei diesem Exemplar das Tubeninnere mit Sediment
gefüllt (vgl. Abb. 1/1). T2/52, x15.

Fig. 2. Schräger Schnitt durch drei Segmente, erkennbar durch zwei paarweise als „Öhrchen“ herausragende Kragenränder
(vgl. Abb. 1/2). T3/20, x15.

Fig. 3. Ähnlicher Schnitt wie Fig. 2 (vgl. Abb. 1/3). T2/52, x20.
Fig. 4: Schrägschnitt durch vier Segmente (vgl. Abb. 1/4). Im Inneren des Tubus sind dünnen Rückzugslamellen ausge-

schieden. Auf dem Tebagatubus wächst ein Exemplar von Tubiphytes obscurus. T2/52, x15.
Fig. 5. Ähnlicher Schnitt wie Fig. 2 (vgl. Abb. 1/5). T2/52, x15.
Fig. 6. Ähnlicher Schnitt wie Fig. 1 (vgl. Abb. 1/6). T3/20, x15.
Fig. 7. Holotyp. Längsschnitt durch zahlreiche Segmente. In der Mitte ist das Gehäuse primär aufgebrochen. Im Inneren

des Tubus dünne Kalkausscheidungen (Rückzugslamellen). Links im Bild wächst auf der Tebagatubus-Röhre eine
Foraminifere auf (vgl. Abb. 1/7). T3/20, x23.

Plate 1

Fig. 1-7. Tabagatubus polythalamus nov. gen., nov. sp. from the Late Permian reef limestones of Djebel Tebaga (south
Tunesia).

Fig. 1. Oblique section. The collar of a segment is recognizable (arrows). Contrary to all other specimens the tube interior
of this specimen is filled with micritic sediment (compare text-fig. 1/1). T2/52, x 15.

Fig. 2. Oblique section through three segment recognizable by pairs of collar margins (compare text-fig. 1/2). T3/20, x15.
Fig. 3. Similar section as fig. 2 (compare text-fig. 1/3). T2/52, x20.
Fig. 4. Oblique section through four segments. Some tabulae-like structure is secreted in the interior of tube. A specimen

of Tubiphytes obscurus grows up on the Tabagatubus. T2/52, x15.
Fig. 5. Similar section as fig. 2 (compare text-fig. 1/5). T2/52, x15.
Fig. 6. Similar section as fig. 1 (compare text-fig. 1/6). T3/20, x15.
Fig. 7. Holotype. Longitudinal section through numerous segments. At the middle part the tube is broken. Tabulae-like

structures within the tube. At the left of photograph a foraminifer grows up on the Tabagatubus-tube (compare text-
fig. 1/7). T3/20, x23.
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